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Italien. 


Die innere politiſche Lage Italiens 
zeigt dasſelbe Ausſehen, wie die jedes Landes kurz 
nach einem Thronwechſel. Man iſt überall geneigt, 
anzunehmen, daß nunmehr Reformen großen Styles 
einſetzen werden, und jede Partei erhofft ſich dabei 
Vortheile d. h. Berückſichtigung ihrer Programm⸗ 
punkte. Ob überhaupt eine größere Reformation 
auf innerpolitiſchem Gebiete einſetzen wird, bleibt 
abzuwarten. Der junge König hat ſicherlich die 
Sympathien der Mehrheit der Bevölkerung auf 
ſeiner Seite und iſt von den beſten Abſichten für 
die Hebung des Wohles ſeines Landes beſeelt. 
Jedoch müſſen ſich gerade die Herrſcher in der 
erſten Zeit ihrer Regierung davor hüten, einen zu 
prononcirten Weg in der Politik einzuſchlagen, 
weil ſie dann leicht in die Gefahr kommen, ihnen 
entgegengebrachte Sympathien auf gewiſſen Seiten 
der Bevölkerung zu verlieren. Zudem iſt in 
Italien die Macht des Königs nicht ſo groß, daß 
von ihm hauptſächlich große Reformmaßnahmen 
durchgeſetzt werden können. Soviel allerdings darf 
als ſicher angenommen werden, daß ſich ſämmtliche 
die Politik beeinfluſſende italieniſche Stellen gegen⸗ 
wärtig damit beſchäftigen, die anarchiſtiſche Gefahr 
auf das möglichſt kleinſte Maaß zu beſchneiden. 
Anläßlich des Attentats auf den König Humbert 
hat ſich doch gezeigt, daß ein großer Theil der 
Bevölkerung durchaus nicht von dem Humanitäts⸗ 
duſel gegenüber notoriſchen Mordbanden erfüllt iſt, 
wie man ſie gerade für Italien, die eigentliche 


Brutſtätte des Anarchismus, vorausgeſetzt hatte. 


Abgeſehen von dem allgemeinen Menſchlichkeits⸗ 
gefühl trägt dazu auch viel die Lage bei, in welche 
Italien durch die anarchiſtiſchen Attentäter der 
Kulturwelt gegenüber gebracht iſt. Man will doch 
ſchließlich ſelbſt in den Kreiſen, welche bisher ſtets 
die Todesſtrafe verwarfen, nicht, daß Italien das 
Brandmal der Anarchiſtenzüchterel an der Stirn 
haftet, ohne daß alle nur möglichen Verſuche ge⸗ 
macht werden, ſcharf einzugreifen. Gerade von 
dieſem allgemein verbreiteten Gefühle darf man 
Manches erwarten, und hoffentlich begnügt man 


ſich nicht mit der Anregung neuer internationaler 


Polizeimaßnahmen zur ſchärferen Bewachung der 
Anarchiſten, ſondern ergreift die Gelegenheit, die 
innere Geſetzgebung umzugeſtalten. Der moderne 
Staat, welcher ſchließlich ohne zu den möglich 
ſchärfſten Maßnahmen gegriffen zu haben, dem 
ee entgegentritt, wird immer dieſem 
Nen . en Stand haben. Auch 
Italten ſollte ſich dies ſagen und deshalb zu einer 
Zeit vorgehen, wo die Eindrücke des Attentats 


noch friſch ſind und die Zustimmung der weiteſten 
Kreiſe der Bevölkerung gerade deshalb ziemlich 


iſt. 
ſicher if 


Bauernihun und Volksleben in Norwegen, 
Von Klaus Hennigs. 
(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

Wie man ſieht, iſt das Bauernthum in Nor⸗ 
wegen einigermaßen Mode, und das iſt ja auch 
ganz natürlich bei einem Volke, das ſich eigentlich 
erſt im 19. Jahrhundert gefunden hat, nun von 
einem hochgeſpannten Nationalgefühle erfüllt iſt und 
mit Eifer Alles aufſucht, was zu dem eigenen 
Volksthume in Beziehung ſteht. Dieſe Bauern⸗ 
mode hat aber doch — abgeſehen von dem er⸗ 
wähnten Sprachſtreite — manche Verirrungen mit 
ſich gebracht. So findet man z. B. in einer 
großen Anzahl norwegiſcher Häuslichkeiten jene 
Bauernarbeiten, Stickereien, Aaklander (Webereien), 
Tinen und Kjängen (Holzarbeiten), buntbemalte 
Möbel u. dergl. m., und es iſt nicht zu leugnen, 
daß ein gewiſſer Gegenſatz fühlbar wird zwiſchen 
einer modernen komfortablen Wohnung mit ihren 
anspruchsvollen Inſaſſen und dem primitiven, oft 
ſogar rohen Style der Bauernarbeiten oder ihrer 
Imitationen. So lieben es auch, um auf dieſem 
Gebiete zu bleiben. die norwegiſchen Architekten, 
das altnordiſche Bandornament und die bekannten 

rachenmäuler bei allen möglichen paſſenden und 
Anpaſſenden Gelegenheiten anzubringen; als ob 
etwa einem modernen Miethshauſe durch dieſe 
Mittel ein national⸗norwegiſcher Charakter auf⸗ 
gedrückt werden könnte Aber auf der anderen 
Seite fehlt es auch nicht an entſchiedenen Gegnern 
der Verbauerung der norwegiſchen Kultur. So 
hat vor einiger Zeit jelbſt Björnſon, der ja be⸗ 

| 

kanntlich als einer der Erſten, die bäuerlichen 
Dialekte zur Auffrischung der Schriftſprache an⸗ 
gewandt und 10 der Sprachenbewegung den Weg 
debahnt hat, ſeine weithin vernehmbare Stimme 
5 — die Beſtrebungen der maalmaend erhoben 


. Proteft dagegen n t, daß den Norwegern 
Sprache v uten ee ſolle, 


denen man nicht gern die Hand reiche, weil ſie zu 
ſchmutzig ſeien. Und wahr iſt es, daß die große Mehr: 
zahl der norwegiſchen Bauern in dumpfigen, unſau⸗ 
beren Häuſern wohnt, und daß in einem Eiſenbahn⸗ 
Coupé, in das ein paar Bauern einſteigen, ſich binnen 
Kurzem der ſcharfe, höchſt unangenehme und faſt uner⸗ 
trägliche „Bauerngeruch verbreitet. Björnſohn ſteht 
aber in dieſem Kampfe gegen die Uebertreibung der 
Bauernfreundlichkeit nicht allein, vielmehr ſind die 
beiden großen neueren ſozialen Schichten des Lan⸗ 
des, der Beamten⸗ und der Kaufmannsſtand, ſeine 
natürlichen Bundesgenoſſen. Ihre Kultur beruht 
im Weſentlichen noch auf der däniſchen Baſis. 
Noch vor 50 Jahren wurden die Kinder guter 
Familien gern nach Kopenhagen zur Erziehung 
geſandt, wo ſie elne feinere Geſittung und ein 
reicheres Leben kennen lernten. Inſofern hat der 
Abbruch der politiſchen Verbindung mit Dänemark 
Norwegen nicht zum Vortheil gereicht, als die innige 
Wechſelbeziehung mit dem hoch entwickelten ſüdliche⸗ 
ren Kulturlande ſeitdem natürlich gleichfalls ſchwächer 
geworden iſt; die Verbindung mit Schweden aber 
hat keinerlei Erſatz dafür zu bieten vermocht, da 
Schweden ohne jeden Einfluß auf das geiſtige und 
kulturelle Leben Norwegens geblieben iſt. Immer⸗ 
hin iſt die geiſtige Verbindung mit Dänemark ſchon 
durch die gemeinſame Schriftſprache noch heut eine 
ſtarke und das däniſche Element in der Bildung 
der höheren norwegiſchen Klaſſen ift nicht zu unter⸗ 
ſchätzen. Dies Element aber neigt zur Feinheit, 
zur Zierlichkeit, zur Eleganz und iſt daher ein 
natürlicher Gegner der Bauernkultur. Noch be⸗ 
ſtimmter iſt die gegenſätzliche Stellung, die zu ihr 
der norwegiſche Handels⸗ und Kaufmannsſtand ein⸗ 
nimmt. Der norwegiſche Kaufmann, beſonders in 
der Seeplätzen, hat einen welten Blick; ſeine Schiffe 
gehen nach Weſtindien, nach China und Chile und 
ſeine Söhne leben in Chicago, in Barcelona und 
Singapore. So tritt er in enge Beziehungen zum 
Auslande und kann ſich unmöglich im eigenen 
Lande mit einer Bauernkultur begnügen, die bei 
aller Geſundheit doch ärmlich iſt und den Anforde⸗ 
rungen des modernen Lebens nicht entſpricht. 
Gerade der norwegiſche Kaufmann entwickelt eine 
außerordentliche Rührigkeit in der Heranziehung und 
Verwerthung der ausländiſchen Kultur und ihrer 
Erzeugniſſe, wobei in erſter Linie England, in 
zweiter Deutſchland in Frage kommt, und in dieſen 
Kreiſen findet man ſo manches Heim, das an Kom⸗ 
fort und aller Zier der Kunſt und des Handwerks 
fi in jeder europäiſchen Hauptſtadt ſehen laſſen 
könnte. Der Kaufmann iſt gegenwärtig das eigent⸗ 
lich treibende Kulturelement in Norwegen; in Ber⸗ 
gen iſt Jedermann Kaufmann, wie in Florenz der 
Medici, und mit Recht hat Knut Hamſun in einem 
ſeiner Romane den Kaufmannsſtand als die wahre 
Hoffnung Norwegens geſchlldert. Er ſtellt ihn 


dabei in Gegenſatz zu dem Litteraturſtande, der ſich 
in Norwegen ganz unverhältnißmäßig üppig ent⸗ 


wickelt hat und nun mit ſeinen vielen müßigen 
Exiſtenzen und ſeinem unnatürlich großen Einfluſſe, 


den er durch die Preſſe und durch ſeine Bücher 


ausübt, wie ein Schmarotzer an dem Marke des 
geſunden Volkes zehrt. Eben die Litteraten aber 
im Vereine mit den Bauernpolitikern find die leiden⸗ 
ſchaftlichen Verfechter der Vormacht des Bauern⸗ 
thumes im norwegiſchen Leben und in der nor⸗ 
wegiſchen Kultur. So ſpielt ſich hier oben im 
Nordlande in aller Stille ein Kulturkampf ab, der 
darüber entſcheiden wird, in wie weit Norwegen in 
Zukunft zu der großen europäiſchen Kulturgemein⸗ 
ſchaft rechnen und welche Stellung es zu ihr ein⸗ 
nehmen wird. 
— 


Ausland. 


Afrika. Kairo, 12. Auguſt. Ein weiterer 
Schritt iſt zur Eröffnung des Sudans 
ſüdlich von Khartum bis Uganda gemacht worden. 
Mr. Gwynne und Dr. Harpur von der Church 
Miſſionary Society erhielten von dem Sirdar, 
Sir R. Wingate die Erlaubniß, bis Sennar nach 
Süden vorzugehen. aber nur als Touriſten, nicht 
als Miſſionare. Sennar liegt am Blauen Nil. 
Dem Dr. Harpur, der auch Arzt iſt, wurde jedoch 
erlaubt, ſeine Kunſt auszuüben, um auf dieſe 
Weiſe die Leute für die Eiviliſation langſam vor⸗ 
zubereiten. Dr. Harpurs Erfahrungen ſind an 
und für ſich ſehr intereſſant, ganz beſonders aber 
mit Berückſichtigung der Folgen, die ſie auf die 
Zuſammenkunft desſelben mit Biſchof Tucker haben 
wird, der im nächſten Januar, von der Hauptſtadt 
von Uganda aus kommend, im Lande der Schilluks, 
Dinkas und Schulis Dr. Harpur die Hand reichen 
wird, ein Unternehmen, daß jetzt möglich geworden 
iſt, wo der Nil fortgeſetzt rein von Schlamm ge⸗ 
halten werden kann. Die beiden Engländer 
fuhren auf einem kleinen ſudaneſiſchen Boote den 
Blauen Nil hinauf, als er am allerniedrigſten war 
und nur einen ganz engen Kanal bildete. In 
jedem Dorf legten fie an und fanden überall, daß 


Donnerſtag, den 16. Auguſt 


die Leute voll Lobes über die engliſch⸗ägyptiſche 
Verwaltung waren. Sie prieſen ſich alle glücklich, 
daß die Schreckensherrſchaft der Derwiſche zu Ende 
ſei. Nachdem die Reiſenden jo 14½ Meilen ge- 
fahren waren, und zwar in acht Tagen, kamen ſie 
nach Wad Medani, wo ſie von Lewiſh Paſcha und 
anderen britiſchen Offizieren ſehr freundlich auf⸗ 
genommen wurden. Wad Medani iſt der Sitz des 
Gouverneurs der Provinz Sennar. Von da aus 
führt der Weg nach der alten Stadt Sennar. 
Die Hitze war dort nicht ſo unerträglich wie in 
Khartum, und das Nilwaſſer war, wenn abgekühlt, 
ausgezeichnet. Die Derwiſche haben Senuar voll⸗ 
kommen zerſtört. Die Reiſenden erreichten die alte 
Stadt nach 12 Tagemärſchen von Wad Medant 
aus. Ein alter Scheik erzählte, wie die Stadt 
ſieben Monate lang aushielt, bis die Derwiſche 
Khartum eingenommen hatten. Im 10. Jahr⸗ 
hundert war Sennar die Hauptſtadt des alten 
chriſtlichen Königreiches von Alwa; ſpäter war 
Soba die Hauptſtadt, ſie lag 15 Meilen von 
Khartum entfernt. Den Rückweg nach Khartum 
legten Dr. Harpur und Mr. Gmynne zu Lande 
zurück. Die Knaben und jungen Sudaneſen 
beſuchen die Abendſchulen, die ſich in faſt jedem 
Dorfe befinden, ſehr gern und eifrig. Die Reiſen⸗ 
den lobten die britiſchen Offiziere ſehr, weil ſie 
Alles thaten, um ein gerechtes Regiment ein zu⸗ 
führen und den Bedrückten zu helfen. Auf dieſe 
Weiſe würden die Leute am beſten dem Chriſten⸗ 


thum entgegengebracht. — Biſchof Tucker hat die 


Abſicht von Menga nach Bunyoro, Wadalai und 
Fort Berkeley, alle im Uganda⸗Protektorate, zu 
gehen, um mit Dr. Harpur zuſammenzutreffen und 
mit ihm nördlich nach Omdurman zu gehen. Ab⸗ 
geſehen von den wilden Thieren, welche die Gegend 
dort noch unſicher machen, iſt das Reiſen im 
oberen Sudan jetzt ebenſo ſicher wie in Unter⸗ 
Aegypten. 


Aeber die bevorſtehenden Herbfimanöner 


der Marine wird fernerhin Folgendes bekannt: 
Die Uebungsflotte ſetzt ſich zujammen : 
Flottenflaggſchiff: „Kaiſer Wilhelm II.“ 
S. M. Torpedoboot „S 40“ als Depeſchenboot. 
1. Geſchwader II. Geſchwader 


1. Diviſion 3. Diviſion 4. Diviſion 

„Kaiſer Friedrich II. „Aegir „Hildebrand“ 

(Flaggſchiff) 

„Württemberg“ „Odin“ „Siegfried“ 

„Sachſen“ „Heimdall“ „Frithjof“ 

II. Aufklärungsgruppe II. Aufklärungsgruppe 
„Greif“ „Pelikan“ 
„Jagd“ „Pfeil“ (zeitweiſe) 
„Blitz“ 

Torpedobootsflottille II. Torpedobootsflottille 


D 9 Glottillenfahrzeug 


4.Diviſion B-Diviſion C- Diviſion D- Diviſion 


D 7 D 5 D 10 D 8 
S67—71 844.45. 47. 893/94. 858. 59. 61. 
u S 73. 50.52.57. | 62.63.65. 

Vermi ſchtes. 


Berlin, 14. Auguſt. 


— Hinrichtung des Doppelmör⸗ 
ders Köberle. Durch die Enthauptung des 
Arbeiters Hermann Köberle, die heute Morgen um 
6 Uhr auf dem Hofe des Strafgefängniſſes Plötzen⸗ 
ſee durch den Scharfrichter Wilhelm Reindel voll⸗ 
zogen wurde, hat die ſcheußliche Mordthat, die der 
24jährige Mann am 3. Januar in Werder a. H. 
an ſeiner Frau und ſeinem Kinde durch Erdroſſeln 
und Erwürgen verübte, ihre Sühne gefunden. 
Köberle wurde geſtern Nachmittag um 1 Uhr durch 
den Staatsanwalt v. Dittfurth von der bevor⸗ 
ſtehenden Hinrichtung in Kenntniß geſetzt und ſpäter 
in einem Gefangenenwagen unter Begleitung von 
vier berittenen Schutzmännern und zwei Trans⸗ 
porteuren ungefeſſelt nach Plötzenſee übergeführt, 
wo er in der „Mörderzelle“ im Erdgeſchoß des 
Maskenflügels, der dem Richtplatz gegenüberliegt 
und von jihm durch eine mit Thüren verſehene 
Mauer getrennt wird, untergebracht wurde. Zu 
Köberles Aufſicht waren ſechs Aufſeher beſtimmt, 
die zu je Zweien ſich alle zwei Stunden ablöſten. 
Außerdem war der Prediger Hirſch vom Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß bei ihm. Köberle, der nur be⸗ 
züglich der Beköſtigung freie Wahl hatte, hat um 
ein Beefſteak mit Bratkartoffeln und erhielt dazu 
zwei Flaſchen Bier und ſpäter zwei kleine Gläſer 
mit Rothwein und vier Cigarren. 
er theilnahmlos vor ſich hinbrütend verbracht. 
Mehrfach äußerte er: „Wenn ich nur erſt weg 
wäre.“ Der geiſtliche Zuſpruch hat ihn nicht be⸗ 
ſonders bewegt. Um 5 Uhr Morgens brachte man 
ihm auf Verlangen eine Taſſe Kaffee und zwei 
Schrippen. — Scharfrichter Reindel, ein Sohn 
des früheren, der ſeine erſte Hinrichtung in Plötzen⸗ 
ee vollzog, hatte jeine Vorbereitungen, das Auf⸗ 


Die Nacht hat 


1900. 
ſtellen der Richtbank und des Richtblocks an der 
großen Granitplatte, mit vier Gehülfen geſtern 
Abend getroffen, auch das Armeſünderglöcklein auf⸗ 
geſtellt. Um 5 ¼ Uhr früh traf Polizeileutnant 
Schultz I. mit 16 Schutzmännern ein, um in Ge⸗ 
meinſchaft mit acht Gendarmen die Abſperrungen 
vorzunehmen. Eine halbe Stunde ſpäter traf der 
Gutsvorſteher Schröder mit 12 Zeugen im Straf⸗ 
gefängniß ein. Kurz vor 6 Uhr erſchien der 
Staatsanwalt und ordnete die Vorführung des Ver⸗ 
urtheilten an. Gefüngnißinſpektor Schmidt betrat 
die Zelle Köberles, um ihn mit den Worten : 
„Nun gehen wir mit Gott“, zu dem letzten Gange 
abzuholen. Als Köberle durch die Thür den Richt⸗ 
platz betrat, hielt er ſich ſtramm aufrecht, ſtierte 
aber, wie abweſend, vor ſich hin. Die Formali⸗ 
täten, die Fragen des Staatsanwalts, das Ver⸗ 
leſen des Urtheils und der Königlichen Beſtätigung 
nahmen nur wenige Augenblicke in Anſpruch. Der 
Staatsanwalt übergab den dem Tode verfallenen 
Verbrecher dem Scharfrichter, der mit den Gehül⸗ 
fen ſein trauriges Amt mit Blitzesſchnelle ausführte 
und nach Verlauf von 4 Minuten nach dem Ein⸗ 
tritt Köberles melden konnte: „Herr Staatsanwalt. 
das Urtheil iſt vollſtreckt. Der ſchwarze Sarg, 
der den Körper des Gerichteten barg, wurde gleich 
darauf auf einem Einſpänner, von zwei Polizei⸗ 
beamten begleitet, nach dem Anſtaltsfriedhofe über⸗ 
geführt, wo Köberle als der neunte in Plötzenſee 
Hingerichtete der Erde übergeben wurde. In Ber⸗ 
lin wurde die ſonſt übliche Bekanntmachung an den 
Anſchlagſäulen nicht befeſtigt, weil ſich das Ver⸗ 
brechen im Potsdamer Bezirk abspielte, demnach 
auch dort die Bekanntmachung erlaſſen wurde. 

— Ein engliſcher Gentleman als 
Gelegenheitsdieb wurde vor einigen Tagen 
auf dem Bahnhof in Potsdam abgefaßt. Von 
Berlin aus hatte eine engliſche Reiſegeſellſchaft, 
gut ſituirte Leute, unter Führung eines engliſch 
ſprechenden Fremdenführers einen Ausflug nach 
Potsdam unternommen. Gegen Abend wurde auf 
dem Bahnhof das vorher bei dem Wirth Willer 
beſtellte Diner eingenommen, wobei Willer die 
Tafel auch mit Silbergeräth ſchmückte. Nach Be⸗ 
endigung des Diners wurden drei ſilberne Meſſer⸗ 
bänke vermißt, die Niemand anders fortgenommen 
haben konnte, als ein Mitglied von der Tiſchge⸗ 
ſellſchaft. Der Stadtbahnzug, welcher dieſe nach 
Berlin zurückbefördern ſollte, hielt noch auf dem 
Bahnhof in Potsdam, fo daß man dem Fremden⸗ 
führer von dem Diebſtahl Mittheilung machen 
konnte. Der Führer theilte das Geſchehniß den 
Engländern mit und rief dadurch eine ungeheure 
Aufregung unter den Söhnen und Töchtern Albions 


hervor. Sie unterſuchten ſich gegenſeitig, und zwar 


mit dem Reſultat, daß bei einem reichen Kaufmann 
die drei Meſſerbänke gefunden wurden. Als ſich 
der Zug eben in Bewegung ſetzen wollte, reichte 
der Fremdenführer das geſtohlene Gut dem noch 
auf dem Bahnſteig harrenden Kellner des Herrn 
Willer heraus. Damit war aber die Sache noch 
nicht abgethan, es wurde vielmehr von Potsdam 
nach Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin depeſchirt 
und dort die Perſönlichkeit des Diebes feſtgeſtellt. 
Dieſer zahlte ſofort 20 Mt. für die Armen, wo⸗ 
rauf man von einer weiteren Verfolgung der Sache 
Abſtand nahm. Die übrigen Mitglieder der Reiſe⸗ 
geſellſchaft veranlaßten zudem noch den Ausſchluß 
des Diebes aus ihrer Mitte. Derſelbe dampfte 
ſchleunigſt nach England zurück. 


Für die Redaktion verantwortlich: Curt Pla to in Thorn 
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Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Dienſtag. den 14. Auguſt 1900. 


Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
3 Preiſe 1 ge Sonne == 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an An Verkäufer vergütet. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
N 


ormalgewicht 

inländiſch grobtörnig 720 —806 Gr. 130131 ½ N. bez. 
Oer ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 638686 Gr. 136— 143 M. bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch Winter⸗ 215 —254 M. bez. 
Kleie per 50 Kg. Weizen⸗ 4,10 4,20 M. 

Roggen⸗ 4.25—4,42½ M. bez. 


Der Vorſtand der BroductemBörje 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 14. Auguſt 1900. 


Weizen 140—150 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 

Roggen, geſunde Qualität 130—136 Mk., feuchte abs 
fallende Qualität unter Notiz. 

Gerfte 125—134 Mk., feinfte über Notiz b. 140 Mt. 

Hafer 125—135 Mt. 

Futtererbſen nominell ohne Preis. 

Kocherbſen 140-150 Mark. 


203. Königl. Preuß. Klaffenlotterie, 
2. Klafſe. Ziehung am 14. Auguſt 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


547 777 99 805 968 108071 72 130 56 276 95 458 723 
810 64 67 991 98 
110031 316 459 547 68 692 861 111039 52 249 


404 515 71 647 73.964 74 112022 71 111 28 231 510 
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7 5 
4 


2. Klaſſe. Ziehung 


4 IE rt 4 
2 die Gewinne über 11 


203. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


am 14. Auguſt 1900. (Nachm.) 
(Schluß.) 
60 Mk. iind in Parentheſen beigefügt. 
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87165 298 373 486 528 712 
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90055 60 61 78 148 (200) 93 206 507 33 (300) 
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30 52 92 551 747 938 94054 127 212 304 (150) 412 
505 18 98 95096 369 402 81 642 (150) 734 803 62 68 
75 914 99 96018 39 53 178 85 428 885 97084 127 
75 203 39 77 487 95 517 35 (150) 49 81 86 710 940 81 
98029 47 199 266 513 50 730 908 99063 


386 402 82 613 31 


100202 64 321 69 421 68 79 728 


746 865 965 99 102251 348 412 513 17 656 82 (150) 
104219 44 304 
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Die Lieferung des äbren Bedarts v 
12.000 Samen, 1000 "be Weigendrod 
= 


und 400 kg Zw 
che Krankenhaus, 
ſowie von En kg Roggenbrod und 1400 kg 


für das Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift 
(Siechenhaus) 
ſoll für den Zeitraum vom 1. Oktober 1900 
bis dahin 1901 dem Mindeſtfordernden über⸗ 
tr werden. 
auf dieſe Lieferungen ſind poſt⸗ 
mäßig oerſchloſſen 


bis zum S. September 1900, 


: * 12 Uhr 
der Oberin des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
chen und zwar mit der Auſſchriſt 
g von Backwaaren für das ſtädtiſche 
rg und (oder) WilgelmeAuguft-- 


Das Vieferungsangebot kann auf eine dieſer 
eingeſchränkt werden. 
Die Lieferungsbedingungen liegen in un. 
ſerm Bureau II zur Einfiht aus. 
In den Angeboten muß die Erklärung ent 
ten fein, daß dieſelben auf Grund der ge⸗ 
en und unterſchriebenen Bedingungen 
ab en worden ſind. 
„den 6. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 


Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähr 15 Ctr. detra⸗ 

genden Jahzesdedarſs an 
amerikauiſchem Petroleum 

für das Waiſenhaus und Kinderheim ſoll dem 
Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Die Entnahme erfolgt in Quantttäten von 
eins veriäloflene mit ber neff 

9 oſſene mit der Aufſchri 

„Petroleumlieſerung für die ſtädtiſchen Watſen⸗ 
anſtalten“ ver ſehene Preisofferten erſuchen wir 


bis Air 20. d. Mts. in unſerem Bu⸗ 
reau abzugeben. 
Thorn, den 8. Auguſt 1900. 


Der giſtrat. 


Abtheilung für Arwenſachen. 


Bekanntmachung. 


Die Betriebsleitung der Electricitätswerke 
deabſichtigt die Kurve der Straßenbahn an 
der Ede der Brombergerſtrrße und der Schul» 
ſtraße auf die weſtliche Seite der Schul ſtraße 
zu verlegen. 

Der Plan wird in unſerem Bauamt bis 
Ende Auguft zu Jedermanns Einſicht offen 
liegen, während welcher Zeit daſelbſt jeder 
Bethetligte im Umfange ſeines Intereſſes 
Einwendungen erheben kann (§ 178 des Gef. 
über Kleindahnen vom 28. Juli 1892.) 


Der Magiſtrat. 
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Die Ziehung der 3. Klaſſe der 203. Kgl. Prenß. Klaſſen⸗ 

Lotterie beginnt am 15 
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). September 1900. 


Thorn, Schllerstrasse. Cuhtfittet 


empfiehlt 


Mustern in geschmackvoller Aus 


Auswahl in Möbelstoflen u. 


5 Komplette Zimmereinrichtungen 
2 in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig 5 
+ \ Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hanfe. ' { 
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lber grösste Erfolg der Neuzeit! 


ist das berühmte 


Minos Waschpulver 


nach dem franz. Patent J. Picot Paris, 
Zu haben in allen besseren Geschäften wie direkt von: 


IL. Minlos & C,, Küln-Ehrenfell. 
Culm a. W., 2 mübl. Zimmer 


Laden mit Wohnung in beſter 
1 mit Klavierbenutzung, auch Burſchengel., 
Geſchäftslage, Markt⸗Ecke, per ſofort oder ſofort zu verm Jacobſtr. 9, 


ſpäter zu vermiethen. 
Ein freundl. möbl. Borderzimmer 


L. Joost, Konditor. 
hochp., vom 15. Auguſt cr. zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer 
Kloſterſtraße 20, l. 


zu haben Brückenſtr. 16, 1 Tr. r. 
eriag ber Katbebumdruderei Ernst N 


“rund und 


Das Ausſtattungs⸗Magazin 


Möbel, Spiegel Polſterwaaren 
K. Schall 


Thorn, Schillerstrasse. 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
erkannt billigsten Preisen. 


wir 
eee eu ee ey er 
eee 


iſt ein 


7 


zu den an- 


Nr 
Seeed 
AN ZI AR ZI 2 NZ 


7 7 
n 
IND DIE 


beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Adolph Granowski, 
Elifabethftrafe 6. 


M. Zim. part. m. Kab. z. v. Strobandſtr 19. 


eglerſtr. 28 
Laden 2 


In meinem Hauſe 


mit daranſtoßendem großen Zimmer nebit 


ee e zum 1 oder 
ager n., vom 1. Oktober preiswerth 
zu vermieten. 8. Rawitzki. 


Wohnung, 
7 Zimmer und Zubehör, III. Etage, per 
1. Oktober zu vermiethen. N 


Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


Kohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung 1c. fofort zu verm 
NR. Steinicke, Coppernikusſtr. 18. 


3 


Wollen Sie ſich vor Mi U u 
ker gl un ßerfolgen ſchützen, fo 


ſicherſte Hülfe 


gegen alle Peiniger der Inſectenwelt ohne jede 
ußnabme, wie Flöhe, Fliegen Motten, Läuſe, 
Wanzen Kakerlaken, Schwaben Milben, Ameiſen, 
Blattläuſe ꝛr. 2c., die ſich einer coloſſalen Were 
breitung, außerordentlichen Beliebtheit und 
ungen Dial Vertrauens erfreuen de Spe⸗ 
cialität Ori. Das Vorzüglichſte u. Vernünf⸗ 
tigfte ge ſämmtliche Inſecten. Vernichtet 
radical ſelbſt die Brut, ift dagegen Menſchen 
und Haudtbieren garantirt unſchädlich. 
wenig Geld zuderläfſiger, ſtaunensweriher 
Erfolg. Einmal getauft, immer wieder ver» 
langt Nur ächt und wirkſam in den ver⸗ 
ſchloſſenen Original » Cartons mit Flaſche 
& 20 Pig, 60 Pia. und Mk. 1.—, niemals 
ausgewogen. Ueberall erhältlich. Ver⸗ 
kaufsſtellen durch Plakate kenntlich. 
Man laſſe ſich nichts anderes als „Erjag“ oder 
als „ebenſo gut“ aufreden. 

In Thorn zu haben bei Anders & ., 
Drog., Anton Koczwara, Üentral-Drog,, 
Eliſabethſtraße 12, Paul Weber, Drog., 
Culmerſtroße 1. 


Looſe 


zur Meiſſener Dombau - Lotterie. 


Ziehung vom 20.—26. Oktober. 
Loos à Mk. 3,30 

zur VI. Berliner Pferde⸗Lotterie. 

Ziehung am 12. ober. — Looſe 


a Mk. 1,10 


zu haben in der 
Expedition der „Thorner Zeitung.“ 
FF 


